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Anlass.

Im Untersuchungsgebiet gab 
es viele individuelle 
Kooperationen, aber keinen 
gesamtheitlichen Ansatz

Kompromissbereitschaft 
und Pragmatismus statt 
Bürokratie

Kernkompetenzen 
verschiedener Aktivitäts-
bereiche werden 
eingebracht und für alle 
verfügbar 



Akteure.

Nachhaltige Waldbewirtschaftung

Ökologische und regionale Bienenhaltung

Nachhaltigkeitskonzepte 

im industriellen Kontext

Biotop-, Arten-, Klimaschutz und Umweltbildung

Nachhaltige Flächenbewirtschaftung und 

innovative Landwirtschaft

Biotoppflege und Lebensraumentwicklung
Netzwerkpartner 

Initiative zu Erhalt und Entwicklung von Biodiversität 

beginnend vom Leipziger Nordraum.



Ziel.

Intensiv 

bewirtschaftetes 

Grünland

Ungenutzte 

Erweiterungsflächen

Auswahl Ersatz-

maßnahmen

Installation von 

Nisthilfen

Artenreiche Biotope

Ökologisch verarmte Flächen



Umsetzung.

Vielfältiges Maßnahmenspektrum 
zur Entwicklung „weißer Flecken“: 

• Anpassung 
Bewirtschaftungskonzept

• Gehölzpflanzungen

• Blühwiesen & -streifen

• Findlingshaufen

• Vogelnisthilfen

• Amphibienschutzzäune

• Umweltbildungsmaßnahmen

Je nach lokalen Bedingungen werden 
entsprechende Konzepte entwickelt 

(Auswahl).

Anhand der verschiedenen Module 
können Unternehmen und Interessierte 

unentgeltlich beraten und bei der eigenen 
Umsetzung auf ihrem Grund betreut 

werden.



Maßnahmenportfolio.

60 Hektar 25 Lesesteinhaufen



Maßnahmenportfolio.

800 m Buschreihen mit 2500 Pflanzenarten
80 Obstbaumpflanzungen alter Sorten,

davon 26 Baumumsetzungen von 10 Jahre 
alten Bäumen

500 Nistkästen und Nisthilfen, davon 
200 in eigener Betreuung, Erfassung, 
Säuberung



Maßnahmenportfolio.

ca. 60 Tafeln

ca. 50

2 selbst entwickelte und errichtete Biotope in 
Plaußig (je 1,5 ha) mit Blühwiesen, Totholz-, Stein-
und Sandhaufen, Obst-bäumen, Insektenhotels und 
Bienenbeuten einschl. umfangreicher Infotafeln 
aller Art, von uns betreut und gepflegt von der 
Ansaat und Mahd bis zur Obsternte





Kommunikation.

Wir werden gemeinsam aktiv und 
berichten darüber

…von der lokalen und regionalen 
Berichterstattung

…über den Freistaat

…bis hin zur Bundesebene



Beispielgebend.

...die enormen Nutzungskonkurrenzen in den suburbanen 
Landschaften (stellen) die Freiraumentwicklung vor neue 

Aufgaben.

…Fläche ist jedoch nicht vermehrbar. Insofern stellt sich die 
Frage, wie Mehrfachnutzungen auch im suburbanen 

Freiraum klug geplant werden können.

…Gleichzeitig müssen die Freiräume vielfältige Funktionen 
erfüllen, bspw. In Bezug auf Erholung, Klimaanpassung, 

Biodiversität, Landschaftswasserhaushalt oder Naturerleben. 
Deshalb richten sich Freiraumkonzepte immer stärker auf 

Multifunktionalität von Freiräumen aus.

…Dafür bewährt haben sich großräumig angelegte 
Kooperationsplattformen wie Regionalparks und 

Grüne Ringe…



Beispielgebend.

...Das Modellvorhaben … hat zum Ziel, das 
informelle Instrument des Regionalparks (der 

Grünen Ringe) für die zukünftigen 
Herausforderungen weiterzuentwickeln.

…Hierfür sollen anhand von bis zu 
sechs Fallstudien … vorbildhafte und 

zukunftsweisende Beispiele aufgezeigt werden.





Fallstudie Biotopverbund Leipzig, Workshop 1, 27. August 2024
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Fallstudie Biotopverbund Leipzig, Workshop 2, 6. März 2025



Die Fallstudien-Regionen
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Ergebnis 

▪ Wissenschaftliche Betrachtung 
und Aufarbeitung der Arbeit 
seit 2019, pdf, 52 S.

▪ Medienspiegel als Anlage

▪ Übersicht über die Aktivitäten 
des NABU Plaußig/Portitz
2023/2024  als Anlage

Download

https://gruenerring-
leipzig.de/moro-fallstudie-
biotopverbund-leipzig-2025/

https://gruenerring-leipzig.de/moro-fallstudie-biotopverbund-leipzig-2025/
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Ergebnis 

➢ Das alles fließt ein in die 
Gesamtbetrachtung des BBSR-
Auftragnehmers agl

➢ Bundesweite Vermarktung und 
Multiplikation des Biotopverbundes und 
des GRL



Würdigung.
Die Arbeit des Grünen Rings Leipzig im Feedback des 
MORO-Forschungsteams (Büro agl aus Saarbrücken):

➢ Der Grüne Ring Leipzig schafft mit seinen langjährig kooperierenden 
Arbeitsgruppen ein solides Fundament für die Zusammenarbeit 
unterschiedlicher Akteure und sektoraler Interessen für die Freiraumentwicklung 
… gerade durch die dauer- und ernsthafte Einbindung der Landwirtschaft

➢ Der Grüne Ring Leipzig bildet mit seiner langjährigen interkommunalen Kooperation, 
seinen vielfältigen thematischen Aktivitäten und der Nutzung unterschiedlicher 
Ebenen und Formate der freiraumbezogenen Zusammenarbeit einen Leuchtturm unter 
den Regionalparks und Grünen Ringen Deutschlands.

➢ Der Grüne Ring Leipzig ist einer der wenigen Regionalparks und Grünen Ringe, denen es 
gelungen ist, einen konstruktiven Dialog mit dem Akteur Landwirtschaft aufzubauen 
und dauerhaft zu führen.

➢ Dennoch bleibt es auch im Grünen Ring Leipzig eine Herausforderung, die 
landwirtschaftlichen Betriebe angesichts der ohnehin bestehenden betrieblichen 
Belastungen für eine aktive Mitarbeit und Kooperation zu gewinnen. 



Würdigung.

Die Arbeit des Biotopverbund Leipzig im Feedback
des MORO-Forschungsteams (Büro agl aus Saarbrücken):

➢ Dem Biotopverbund Leipzig ist es gelungen, die Nutzungskonkurrenzen und 
Zielkonflikte von Landwirtschaft, Naturschutz und Industrie in einen konstruktiven 
Dialog zu bringen und pragmatische Projektumsetzungen zu realisieren.

➢ Der Biotopverbund Leipzig überwindet in vorbildlicher Weise, die 
unterschiedlichen sektoralen Perspektiven von Naturschutz, Landwirtschaft, 
Industrie und Erholung im Sinne eines gemeinsamen Zieles.

➢ Die Fallstudie des Biotopverbunds im GRL Leipzig liefert ein modellhaftes Beispiel zur 
Einbindung der Landschaftsakteure in einen konstruktiven Landschaftsdialog, zum 
Aufbau einer Vertrauensbasis und zur Entwicklung pragmatischer Projektansätze zur 
Realisierung.

➢ Der Biotopverbund Leipzig kommt mit viel Eigeninitiative und geringen 
Ressourcen in die Umsetzung von landschaftswirksamen Maßnahmen. Dabei hängt 
der bisherige Erfolg der Initiative jedoch stark von der geschaffenen 
Vertrauensbasis der beteiligten Akteure ab. 
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Vielen Dank!

Die Präsentation entspringt einer Kooperation von


